Fehlerarten 

1. Visuell-graphische Fehler (Vis) (Verwechslung von gestaltähnlichen Graphemen)


a) spiegelbildlich gekippte Buchstaben
p - q,   t - f,   , ei - ie,  E – 3, n – u 

b) formähnliche Buchstaben 
t - l,     A - H,     R - B,     K - H,     F - E

c) schwach markierte Buchstaben 
i - j - l  - I  

d) selten vorkommende Buchstaben 

x - y - q  - X - Y - Q 
e) visuell-phonologischer Fehler (Verwechslung von gestaltähnlichen und phonologisch ähnlichen Graphemen)



p - b,   p - d,   b - d,   m – n,  w – m, W – M

2. Phonemfehler (Ph) (Ersetzung des Zielphonems durch ein phonologisch ähnliches Phonem)
a) Fehler in der Phonem-Graphem Zuordnung (Gz)

z.B. „gein“ für kein      „Lecht“  für Licht 
b) Fehler in der Wortdurchgliederung

- falsche Reihenfolge der Grapheme        z.B. „Spatle“ für Spalte 

- Auslassungen von Graphemen               z.B: „Bot“ für Brot

- Hinzufügungen von Graphemen             z.B. „Borot“ für Brot
3. Fehler, die sich aus einer Orientierung an der Aussprache ergeben

a) das Kind orientiert sich an Reduktionsformen der Umgangssprache (U)

z.B. „haste das“( = Reduktionsform der Umgangssprache) statt „hast du das“ (= Explizitform)

b) Schreibung der Reduktionssilbe (-e, -el, -en, -em, -er) (RS)

z.B. „Leita“ für Leiter, „Löffl“ für Löffel, „laufn“ für laufen, „Atm“ für Atem, 

c) silbentrennendes h (SH)

z.B. „Re“ für Rehe „ich ge“ für ich gehe
d) vokalisiertes r:

z.B. „Quardrat“ für Quadrat 

4. Fehler im Bereich Dehnung/Schärfung (D)  

(basiert häufig auf der Unfähigkeit Längen oder Kürzen von Vokalen zu hören)

z.B. „wonnen“ für wohnen, „niem“ für nimm  

5. Verstoß gegen die Regularitäten der S-Schreibung (S)

„beisen“ für beißen, „Fus“ für Fuß, „Tase“ für Tasse

6. Fehler in der Groß- und Kleinschreibung (G)
7. Ableitungsfehler (A)


a) k/g , t/d , p/b am Wortende

 z.B. „Walt“ für Wald ( abzuleiten von Wälder)

b) Äu oder eu

z.B. „Meuse“ für Mäuse, „täuer“ für teuer 

c) Ä oder e 

z.B. „Hende“ für Hände, „ässen“ für essen

8. Zusammen - und Getrenntschreibung (ZG)
z.B. „Ich will nicht wegen schlechter Noten sitzen bleiben “. statt: Ich will nicht wegen schlechter Noten sitzenbleiben. 

9. Silbentrennung (Si)

z.B.  „Ich schreibe an die Taf-

        el mit Kreide.“ 

statt: Ich schreibe an die Ta-

         fel mit Kreide       

10. Mißachtung von Wortgrenzen (WG)

(Hier werden Wörter zusammengeschrieben, die nicht zusammengeschrieben werden dürfen)

„Dubisdran.“ statt Du bist dran. 

11. Sonderschreibweisen (So)
z.B. „Schtuhl“ für  Stuhl, „Schport“ für Sport, „Fater“ für Vater, „Wase“ für Vase

oder:  „der Man wiederspricht mir“ statt der Mann widerspricht mir (der Mann - man, wieder -wider) etc.
